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Auswahl und Bearbeitung eines Romans
unter dem Aspekt der Leseförderung

Kent Harufs Plainsong im forlgeschrittenen Englischunterricht

(m it PFAXIS -Arbeitsblatt)

Kann der Englischunterricht der gymnasialen Oberstufe einen Beitrag dazu leisten,
die viel beklagte Lese- und Buchmüdigkeit junger Menschen abzubauen? Der Autor
des folgenden Beitrags meint, dass es zumindest einen Versuch werl sei. Ansatz-
punkte sieht er elnerseiis vor allem bei der Textauswahl. An Stelle der immer noch
weit verbreiteten ,,Höhenkammliteratur" möchte er lieber aktuelle populäre Bücher
mit seinen Schülerinnen und Schülern lesen, auch dann, wenn ihre literarische Qua-
lität nur einen ,,mittleren" Rang einnimmt. Andererseits, so meint er, sollten sich die
Unterrichtsverfahren zunehmend daran orientieren, wie Gewohnheitsleser im Alltag
bei der Lektüre von Belletristik mit Texten umgehen. Anhand des Romans Plainsong
von Kent Haruf - in den Jahren 1999 und 2000 eines der meistgelesenen Bücher in
den USA - konkretisiert Günter Burger seine Vorstellungen. lm Unterricht hat er die
Taschenbuchausgabe benutzt, die im Jahr 2000 bei Picador in London erschienen
rst.

I . Kritcricrt .fiir die Lcktürauu.straltl urr.f dar Oberstufe

[)ic Buclrlcktiirc hat in clcn letzten zchn Jahr.cn bei dcn l-l- bis 29-jühri-uen Dcutschcn erlteh-
lrch ttachselasscn itttcl clie Zahl dcr Schülcr uncl SchLilcrinncrr. dic r-ric zu iht'crn Vcrgrriigcn lc,
:t-rt. ist hicrzttlartdc prozcntual htjhcr als in viclcn anrlcrcn Slaatcn.l Dic Lcsc.kulttrr-clas r',,ild
clulch iliese.jiinust crhobcnen l)aten t-'rncut bestlitigt - ist ohnc Zweif'el -seliihrdct. Dallus cr-
grbt sich rlie Fordelun-r. dass siinrtliche Schulfiicher. nicht nur dcr Deutschunten'icht. rlie Aut'-
gtbc haben. bei dcn Lernenden Leseintel'esse zu wecken unci zu f-estisen.l Im Eriglischunter-
richt dc'r Obelstut'e kann hierzu ein elster Schritt -eemacht rverden, indent clie Kliterien. die
matt ftil die .\usu ahl von Romancn zugrunde legt. überclacht welden. Bcu,ährt haben sich vor
allr'nt rlie tirlccnclen Eigenschaften. Die Texte sollten sprachlich nicht zu schwierig und nicht
ztt ttrtttiLnsl'cich scin. sie sollten Thcmen behandeln. tlic liir'.junge E,rw'achscnc von Interesse
sirtd. Lutrl sic solltcn sich r:Lrt liir kreatir,'c Untclricl'rtsverfuhrcn r-igncn. Traditionell wird
itttl:lctrlcitt rlcr [:irtsltz von litcrarisch hochrau-ui-uen Ronrancn gclirrdcrt...r.r'cil Schiilcl irn
Frettttlsprachcnuntcrt'icltt rneist nur einc relativ klcinc Zahl von'l-cxtcn lcscn".r Genar-r diescs
Kriteriunr cltr cist sich.icdoch als schr problerr.ratisch. clcnn gerade Wclke von helausragende r

Qualitiit sincl ol't ..sperrig" und nicht ohne weiteres zLrgänglichl die weitaus meisten Leser -
und dies -tilt bcsonders auch für junge Lesel ber"orzu-een indessen Bticher. deren Lektüre

Boclo Ft-lnztrrLnn. ..Die Deutschen als Leser uncl Nichtleser". rn: Stiltung Leseu (Hg.). Lescyerltulte rt
itt [)ettl.ttltluttl irtr rteLrctt J.tltrtuu.\(n(1. Hanrburg: Spiegr'1. ](X)1. S. ll. Curclula Artclt u.a.,.,Lesr.-
kotllrctcttz: 'l'cstkonzeption Lrrrrl Er'!.:cbnissc"^ in: Jiirgen Buunrcrt u.a. (t-lS.). PlS,\ 2000. Oplade rr:
l.cskc + flLrtlrich. l(X)1. S. I l-1.
(iiirrlct'[Jurqcr...Frcrrtlsprachlichcr [-ileratrluntcrlicht untl ilie []rkcnntnissc ilcl l-escvcrhultcnslirr-
schung". in: 1'jl?,.1X/.1 l/1996. S. lfl. (1. Artclt u.a....1-csckontl)ctcnz...". S. lJJ.
Artssar Nlinning. ..Litcratur ist. rvcnn clas Lesen rvicilt-r'Spaß nrachtl"" il'. I)cr fi'ctttd:lttrttltlitltc LItt-
tctt it ltt - F.ttqli.stlt 3/1997. S. 7.
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Erglisch Aus der Praxis - für die Praxis

\\cnr! \ltihc lrclr'itct. tlic spanncncl untl untcrhaltcntl sind uncl unnrittclbar l'aszinicrcrt.l Irtvol-
r ir'r-tcs. lustrolles. nritcr'lcbendes Lcsen. das nach den E,rkenntnissen cler Leseverhaltenslbr-
rchunq .-inc Clmnclvoraussctzung für dcn Autbau eine l stabilen lebenslange n Lesemotivation
ist.: dr-iltlc sich'oci derr rneisten Schülern und Schtrlerinnen im Fremdsprachenlrnten:icrht. \\'n

.ja noch clie zusritzliche Barriere cler ancL-ren Sprachc e-r'sclru.crc-ncl hinzukomnrt. u,iihlend clcr
.\rbcit rrit r'\rüptioncllr-n Wc-rkcn dahcl venlutlich nur inr Ausnahnrcllll cinstellc-n urtcl eirt
nlchhaltigcr lcscliilclcrnrler Elle kt ri irrl dcshalb uuhrse hcinlich auch nur riLrlit'r'st scltr'rt .'irt
lrclcn. \\'ill llrrrrr irn lrcrrrtlsprachliclicn [-itcratuluntcllicht tlugegcn in clstcr [-inic lrci tlcn Lcr
ncntlcn Lust uul Lcse n e rzcugcn. u ir-tl ntrn nicht turrlrirrkiinncn, bci rlcr Qurlitiit rlcl Tcrtc
hiiuf ig cincn Konrpronriss zu schliclicn. Ein gangbarcr Wcs k(jnnlc darin bcstt'hen. nach llo-
nranen,,\usschaLL zu halten. clie clic- Lernenclen nicht sofolt clurch ihrc Konrplcrillit uncl il'rrcn
Rang einschLichtenr. sondcrn ehcl auf einen-r lnittlcrcn Qualitiitsnivcau angcsieclelt sind r"rnd

dadurch eine breite Leserschaft ansprechen. Ein solches Vor-uehen hat ar-rch r-1cn Vorteil. r-lass

dcr Übergang lon vorher behancie Iten tiemdsplachigen Jugenclbüchern. clie seit liinscrer Zeit
als erster Einstieg in die Lekttile fiktionalel Langte'rtc cmpfohlcn lr,crr1cn.., Iiir.clie Lernenden
lcichtcr ztL bcrrriltigcn ist. wcil clic in Flasc konrnrenrlcn Rornanc'h:iLrlig rihnlich Iesc-rfrcuncl-

lich strukturicrt sinil (chlonologischc HandlLrngsliihlung. rcalistischc Darstc-llungsweisc.
tit-rcrschuubarcl Zcitlalrnrcn u.A.t. Zu rLrehen r,rlir-c llso rtrch Biichcrrt. rlic aLrl:icrortlcrrtlichc
Vct'klul'szil'lclu rorlr,ciscn (ulrrl dunrit ihrc Attraktivitiit bcinr Puhlikunr untcl Bcrvcis gcstcllt
hal'ren) untl zuglcich r,on cler N'lehlheit cler Kritiker als rr,gr-,orl r'rzrrl (abcr nicht unbcclingt als
litelarische Spitzenleistung)bcurtcilt ncrclcn. Ein Roman. aul'clcn clics zutril'li r"rnd clerau[.',er-
dem die tibri-cen eingangs genal)nten ALrswahlklitcr.icn crfüllt. stcht im N{ittelpunkt dieses
Beitrags.

l. Plainsonr:: lrthLrlt rtrtl tlitllkti.tt lte Lig,rtrttrg

I'luirt.totrg. crschrcncn 1999. ist dcr rlrittc Ronran Kcnt Harufs urrd spiclt riic scinc anrle rcn

Biichcr in dr-r. l'iktircn Klcirrstadt Holt in Colorarlo.r [)cr Ronrarr soll(c ulsprtinglich O/r, 7)rr,.r'
'l'all Mt of urr lrttr'lotrtlcLl l)u.t' (nrch cirrcnr hckunntcr.r Kir-clrenlicil)hcil:lcn. uotlurch scltort ilic
optinristischt' Cinrntlstinrnrung clcs Buchcs vcrdcutlicht u ird. I)cl cndgiiltigc 'Iitcl l'ltirr.sorr,q

- cigcntlich cinc Bczcichnun-u flir clcn unbcglcitctcn glcgolianischcn Cholllscsun-g soll rlcrl
Lesel signalisieren. dass hier in schlichter Manier alltargliche Geschehnissc inr Lcbcn cinfa-
cher Menschen erzählt werden. clie in den Plains leben.s Hauptfigulen sincl der High-,School-
Lehrer Tonr GLrthrie. seine neun- und ze'hniiihri-sen Söhne Bobby und Ike. seine l7--;tihrige
Schtilerin Victoliu sou,ie Harold r:ncl Raymond N,lcPheron. zwei mit ihm bell'eunclete alte Far-
mer'. die uls kauzice.lunggescllcn ihrt'n Hof bcu'irtschltL-n. Dc-r Roman bcschrcibt. rvic clicsc
Personerr Scliriieriglieiten. mit tlcncn sic- korrlhrnticrl uerdcn. ztr nrcistcrrr vclstrchcn.'l'onr
hut cincrse its tlas Problcnr. class scinc clcprcssivc Iilau ihn rcrliisst untl el ilic [:r'zichurtg scincr

S(ihnc allcin in dic Huncl nct.rlr.rcr.r nrLrssl rllnr undcrcrr ur'hrt cr sich -ucgcn rlic [)rohungcrr ci-
nes gcwalttiiticcn Schtilcrs. was ihnr vonr Schulleitcr. der-tlcn Konl'likt licbcr untcl dcn Tcp-
pich kchlcn utircL'. libel -senolrinren uircl uncl seinc'Karriele gefiihlclet. Bobtrl Lrncl Ike rutis-

I Heinz Bonfaclelli. Angela Fritz...Lesen irn Alltag von Jugendlichen". in: Heinz Bonfaclelli. Angela
Fritz. Rcnatc Kijcher. Lcse.vt ..iitlistrtion. Band 2. Le:eerl'ahrunqen und Lcsc-karlieren. Ciitersloh: Ber--
tclsrrann Strl'tLrng. 1993. S. l7-51. Stritung [-cscn (Hg.t. Lcsctt't'lrtrltcrt,... S. ]6-11.

: (i. Burgcr. ..FrcnrdspnLchlichcr Litcraturuntcrricht ...". S. 5.
t' 7..P'. I-icscl Hclnrcs. ..Llhcllegtrngcn zrr Jtrgcntlhiichci n inr F-nglrschrrnlcn ichl". il. l:rt,utlsltrLr< ltt'tr-

rttrtl t t iL ltt 6/1001. S. l-l.1ll'.
r Ztrr []itrglrrlic Ilrrrrrls sicltc.loltrt Illatlcs. "Kcnl Ilirrtrl - IIontc or lhc I)llins". in I'trltlivlt<'tv \l'r't'l,lt

J+/l,t,r,i. \..,,1t
s SichcrlrrslntclricunrilHarul hcrl-)nnClrrcl,"Kcntlllrrul'(ooklonglottl kr/'/rrlir.ir»rq'.tn (otttr.Lt

Co.tttL 'l inrcs. I0. l)cze rnbcr 20(X) thttp://rlu'n'.biLvutcl.e on.r/ntlcl/ba1ar-e a/atchrr es/).
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Aus der Praxis - fur die Praxis Englisch

\L'lt (lcrt \\'euganu der Muttcr und andc're \ierst(irendc Erlchnissc verktalien. el\\a Llen'l-od ci-
rtcl altctr Frar:. ntit clcl sie siclt lngcfreundL-t hatten. Vjctof ia ist schriangcl und \\,ird cleshalb
r ott ihrer MLrtter vor die TLir gesetzt: sic bernüht sich r ergeblrch. ntit clcnt - ebenlalls jugend-
liehen Vatel cles Kindes zusnrnrnenzuleben uncl entschlief]t sich. ihle Tochter allein aufzu-
ziehr-tt. Das Problern der McPhc'rons besteht darin. class sie kaurn Kontakt zur restlichen
tttnttrtrurit.t liaben uncl ihnen deshalb dc-r Umganu mit ancleren I\{cnsclten schrverer tiillt äls
trtit ihrc'tt T'ier.-n. [)r-r Rottan schlieljt nrit cincnr vorlliLrfisc'n Huppycnrl: Tonr f inclct in sciner
Kollegilt IVIlggic Joncs citte ttcLtc Partncrin. Botrhy'uncl Ike hcll'cicn sich clurch cirrc syntholi
suhc Aktion ron ihrcnr'l'raLrrrii (sie zclstt)r'cn cin,\nnbarrtl ihrcr-Nluttcr und..bcglabcrr"
rrnsehliclicncl clie'LIhc'rrcstc) uncl Victoria finclct rnit N,la,ssics Hillc cine Blt'ibc bei dcn
NlcPItctrrns. derett Isolation claclLrrch abgernildcrt uilcl. Dit-se Inhallsskizzc zcist. class cs in
Plttirrsong um Themen geht. clic Schiilel uncl Schiilerinncn interessieren könnten: die Konsc-
quenzen un-ueuolltel fl'iiher Schu'angerschali, Gewalt in der Schule. Schr,,ieri-skeiten Heran-
rtachsencler in del Volpubertät. Sprachlich dürfte cler Roman zu bervältigen sein. da Haruf
Libenviescncl eine absichtlich schnrucklose Prosr veruendct. Wrihrcnd clie unrfänglichen Dia-
l()ge tttcistcns gcliiuliges VokthLrlar r'nthaltcn, r,,'crclcn in manchen be schrcibcntlcn Plssagcn.
z.ll. bei tlcr Schildclung clcr lrarrttalhcit. scltene und r-rngeu'(ihnlichc Ausdrlickc bcnutzt: rlie-
sc Stcllcn sintl .jctloclr attch rlartrr ricitqchcnd vcrsti[ncllich. u'cnn r-lic unbekannten W0r'tcrcm-
l ach [ibcllcscrt u erclc'r.t.

-1. Eirr,st lrtit:Lttr,q Ie.s Rorrturt.s dtrrL'It dic Lit(rotrIrkritili

Die trreisten Rezensenten r.l'ürdi-qen Ploirrsortg als Buch. das trotz mancher Schwllchen sehr
lesensr'r'crt ist: rijlli_g ne-gative Besprechuneen gibt es nur uenigc.9 Als besonders -gelLlngen
sircl von dc-r Kritik \or allem die thernatische Gr'schlossenheit cles Rorlrans -se\\,ürdigt. Das
N'lotiv clct'zerstür1en. unvollstiincliccn ocler nicht vulhandencn F'amilie taucht bei srimtlichen
Hluptf iuuren uul: \\e11n sie sicli schlicl.ilich irn letztcr-r Kapitc'l rLl cincnr scnrc-insanren Essen
rctsautruclrt. Ittt cs dcn Anscl'rein. als sci clan-rit cinc.\rt ncuer l.-anrilic errtstanden. Celoht
tlirrl von viclcn Rczcnscntcrt aLllicr(lcnr ilic lcalistischc Darstcllung clcs Falrncl'l'rclul's (sic
tllLgt vicl dazu bei. class clcr Rorlrn nicht in kitschige Sentinrctrtalitiit abglcitet)und Ller trotr
rorclclgriindigern Happycnd olttnc Schluss. cler nur tcnrllonlrc Lösungen anbietet. LIntcr-
schiecllich betertet rverden Harufs E,ntscheidung. seine Fisuren stets.,\'on au[.ien" zu schil-
dern und nichts liber ihr Innenleben zLl verraten (so rlass dcr l-eser gezwun-ser'] uird. ihre Ge-
danken. Entotionen und die Glünde für'ihr Verhalten selbststänclig zu erschlicßcn) sowie die
karge Elzrihlricisc-. clic'n'on einen.t oen')richlichcn. glcichtbrnrigen Sprachrhvthnrus ccpruigt ist.
Vttn etlichen Kritikr'rn wild cinc gerisse Klischeehaftigkeit uncl Schu,arz-Weiß-Malerei in
dcl Figurcnkonstcllation berrtiinsclt. So ist z.B. der Roud1,. nrit clerr sich Tont anlc-gt. gcracle-
zu karikatulhal't b(isc und scinc Eltcrn ucrulcn obcndrcin als dünrnrlich un(l aggrcssiv gcschil-
dc11. Insbcsonrlcre hicr zcist sich. class /rlrrlrr.rorr,q lediglich cin Ronran nrittlercr Quillitlit ist.

1. Vor.schliige liir die Arbeir irtt Kur.s

Bei der Beschreibung denkb:u'er ta.rÄ.r beim Einsatz des Buches im Unterricht beschr'änke ich
rnich auf kurze Hinweise zum kreativen Umgan,t ntit Plcrittsottg Llnd stelle anschlief3end aus-
fiihrlich clrei Auf,saben ','ur. die clen Aspekt der Leseftjrdemng betonen.

'r Sichc ctwa Vcrlvn KJinkcnborg. "-l-hc She ltcling Skr, . in: Ncrr' )'or.Ä l'inrc.s ßtntk i?cllor' .10/1999.
S. 7. [)cl schiirl'stc Vcrriss starnnrt vorr Jovce ('arol Oatcs. "\Vcaring Out thc Wcst". in: Nrrr ]rilA
llt'ricw ol ßrxtki l6/1999. S. -l0l'l'. Zahlrcicltc I{czcnsioncn k(innen uncrrtgclllich irn Inter-nct abgcru-
len 

"r'errlcn: 
ueitere Besplechungcn sind clort iiber-kostenpllichtigc Archive verschietlelrer fagcszci

tunge n und Drtertbunken. 't.lJ. Nortlte nr Li,q/it (htqr://u ri $ . northernlight.corn ). .inschbar.
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Englisch Aus der Praxis - für die Praxis

Zwci Chlraktclistika clcs Rorrans dcr Unrstancl. class clic Gcclanken uncl Beu'eggriincle cler

[--iluren nreistens rerscl-t'"viesert uer-clen. sowie tler ol'lene Schluss - ]aden nachgcradc dazll
ein. clen Tert in kreativerWeise zu ergänzen. Dementsprechend könnterl die Lernenden z.B.
einen Taq.-bucheintrag verfassen. in dem Victoria u'ieder-gibt. was in ihr vurqeht. als der Va-
tr'r ihrer Tochter r ersucl.rt, sie uncl das Kind lnit Ge\\'alt aus Holt wegzubringen. Odel die Ler-
ncrtlcrr kiinntL-u c-inen Brielent."lerten. in denr Ike un(l Bobtr),ihrel Muttc-r mittcilen. wcshalb
:i.'ihr.-\r'nrhlincl zcrstiirt hal-rcrr. [rs kirnntt- auch cin Gcsptich zlvische-n Tonr und seinen Siih-
ne n lornrulicrt scrulcn. in tle nr clic Jungen ihre nr Vatcl clklrilcn. wlrrurn sic zu dcn McPhc-rons
trnrl nieht /u illn gckonrnrcn sincl. nachclcnr sic clic Lcichc dcl altcrr Flau gcl'untlen habcn.
\\'rLs ila: Ilonrancrrrlc lrngcht. k(inntcn dic [,crncntlen rrul_ccli)rdcrt w'erclen. clic Geschichtc
ricit.'r'zuspinncn. \\'ir- lirngc u'irrl \rictolia bci dcn \lcPht-r'ons ltlcibcn und urs uird sie'cla-
nach tur.r'.'\\'ir'uer-den tlic McPhcrrns sich vcriindenr. \\'enn sie wie'c1er allein Ieben mtissen.)
\\'ie uilcl es rnit Tonrs ber-Lrflicl'rer Kan'iere weitergehen.'Wircl seine Frau genesen uncl dic
Siihne zu sich holen'l Verrnutlich tra_qen solche uncl ähnliche kreative l.1rAs clazu bei.l0 eine
positire Haltr"rn_q zur-Lekttile ron Biichern zu erreugen. da sie die inclividLrellen Rcaktionen
tlcr Schiilr'r' rul dr.n Tcrt r.l,cit rnehl bc-rlicksichtigcn als cin rcin kognitir'-analytisch aus-ue-

riclltctcr Litenltun-lntcn'icht. t t I)iesc lesetiirclcrnclc WirkLrng solltc noclr daclrrrch verstlirkt
u crtlcn. rlass krcirtir r- Aulgahcnstcllun-tcrr rnit LJntcllichtsvclluhre n konrbinicrt u'crrlcn. tlic
sich r"rnnrittclbur danrr.r oricnticrcn. u ic Mcnschcn. dic in ihrcr Frcizcit ol't und gcrnc in Rorna-
ncn schrniikcrn. hci clcr Lcktiirc rorgchcn, unr clic Intc-raktiorr nrit de-nr'l'exl cntsprechenrl
ihlcn pclsönlichen Lesebecllirl'nissen zu gestalten. denn aul'diese Weise lassen sich gcziclt
Verhaltensweisen einiiben. die zr-rl Rezeptionskompetenz ron Cernohnheitslesern -sehörcn.
Bei den folgenden Unterrichtsvorschlägen rvilcl jcr.r,eils zunächst das enrpirisch nachgewie-
sene - Vorsehen von Viellcscrn re-tcricrt:ll anschlicf]end uircl claraus eine entsprechende Auf-
gabc l'iir clie Arbcit n-tit Pluirr.sotrs. cntu ickclt.

Gewohnhcitslcser inti)nrieren siclr nreiste'ns lihel tlcn Inha]t eines Buches. bcvol sic rnit dcr
Lcktür-c Lreginne'n. inrlenr sic cl\\il RL'/L'nsioncr.r rrncl KJuppcrrtt-xtc zr"rr Kcnntnis nchrncn. Das
so crworbcr.rc Voru'isscn wcckt bcstinrnrtc }lr'wartungcn an clcn Tcxt. wild spiitcr-wllhrcnrl dcr
Lcl'tiire tlcs Rornarrs aktiviert urrcl erlcichtcrt clas Verstehen. AulJerdern hat dicsc dic cigcntli-
chc Lcktiirc vorbelcitcndc LcsehandlLrng natiirlich die Funkti«». "['crte zu f inclen. clie clen in-
dir.'iduc'llcn Lcsel-reclLirlhissen entsprechcn. DarrLrs lrisst sich die Aulgabe ableiten (pi'c-
reatlilrg-Phasc. Einzelarbeit, anschliel3encl Vcrglcich in Kleingruppcn). clie als PRAXIS-Ar-
beitsblatt I ar-rf cler folgenclen Seite abgedruckt ist.rr

Gcrvohnheitsleser stellcn w'rlhlcncl der Lekttire hiiLrfig Nlihc zu clcn fiktiven Fi-turen her'(bis
hin zur Iclentil'ikation) und suchc-n nach Elkliilungc'n lür ilere n Verhalten. Sie sincl oft bcstrcbt.
Thcnrcrr rles Ronrans uul-deu eigenen Lebensbc-reich zu tihcrtragcn r.rnd sich sclbst inr Tert
u icclcrzul'irrtlcn. irrcle nr sic bcinr [-cscn z.[]. cigcnc [illahlungcn rurtl ['.rinnclungcn aktivir'r-cn.
Src rrchnrcn rn(lL'rcrscits aLrch hliLrlig klitischc Abgrcnzr-rngcn zr.r Figurcn uncl clercn Verhaltcn
r ol uncl konzipiercn in ihlcl F-antasic Gcgcncntwtilti' zr-rr tlar-ucstclltcn Hantllr-rn-r:. rvenrt sie ih-
nen unglaub',r iirdi_s erscheint. Diese Lesehandlungen clienen vor allenr dazu. sich den Buchin-

l0 §iehc z.B. clic'Übersicht bei Wilfried Brusch. Danicla Caspari...Vcrlahrcn der Tertbegegnung: Lr-
tcrarische und rrnclcrc Tcxtc". in: Johannes P. Tirnrn (Hg.). äri.q/i,scft lenrcrt rutd 1clrrari. Didaktik des
Engl ischLr nter-r'ichts. Bcrl in : Cornclsr'n. I 9t)8. S. I TlIl'.It C. []urger. ..Frenrtlsprachlicher l-itenrtLrrunten'icht ...". S. -ll.

1r (lorinnir Pe tlc. P.r.ir holo,qit, Llt; liltttturtl(,.ra/r§. [,cscstrltegicn zLrr subjcktircn .Ancigrrung e incs liter-a-
rischcn ]'crtc:. \\'cinhcirn: .luvcnta. l(X) 1. S. .l09l l. urrtl Passint.It l)ic Ilczcnsionctt sirttl cnlnonlrcn irtrs: r\rtltc l)ricc. .-/'1airr.rr»/( 

l)rovcs old utlar:c: [-e:s i: oltctt rnorc".
in. lJutttrt liltrtqt r\tltttt u/r', 18. Nor cnrbcr l 99t) t http://br'.thcadr'ocatc.conr/cntcr/story.asp ?Storv
ID=20.15 ). N{arra I{usso. " l'luirt.sonq". in: Srr/ori, lE. Oktohcr 1999 (http://u rr u.srlon.coni/books/
review/ I c)99/ I 0/ I 8/hrr:ru lTinrler.htnrl t.
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PRAXlS-Arbeitsblatt 1

Kent Haruf . Plainsong - Newspaper Reviews

Rcad these e\tracts from tu,o rer,ieu,s ol Plairtsong. What is the book:rbout'l Who
are the main chirracters'l What happens to thcntl Can yttu ima-sine events that may
happen in thc nol'cl althouch they are not ntcntioned or only hintecl at in tlre
revier,,'s.) I1'r'olt n'ct'e lttoking for an intcrcstin-u n«lvel to rcacl in vour liec tirnc,
woLIld thc rcvicws 1-rclsuaclc t'ou to choosc Pltrirrsons. cithcr in thc oliqinal or in
translation'l Why'/ Wh1' not'.,

Kent Haruf's people are real. and their stories will be with you for a long, long
time. This book may well be on its way to becoming a new American classic. The

author takes the reader into the heart of a small town in the prairie of the Great Plains,
and introduces a handful of remarkable people who live there. [...] A dedicated high
school teacher refuses to abandon his standards rn the face of violent demands by
outrageous parents. His personal life is devastated when his wife retreats from him and
then leaves completely, leaving him to rear his two young sons. Those brothers are a
remarkable pair. They keep therr own counsel and develop an uncommon wisdom as
they deal with their mother's desertion and learn some surprising things about life as
they observe the goings-on in their town. A pregnant teen, [...] thrown out of the house
by her mother, is totally alone and helpless. She finds sanctuary through the efforts of a
compassionate woman teacher with another pair of brothers, elderly bachelor farmers
with their own unique approach to life. Taciturn and set in their ways, they find sudden
warmth and humanity when they open the doors to the lonely girl. [...] That's the
rundown on a remarkable set of [...] people whose stories are told in a series of smali
daily incidents that build to a rich prcture of human life with all its tumult and grace.

Plainsong [...] lays out a year in the life of Holt, an unremarkable small town in the
High Plains east of Denver. The cast includes a high school history teacher who

stands up to ominous pressure to pass a failing student; two small boys whose mother
is gradually disappearing into depression; a shy'1 7-year-old girl whose mother has
found out she's pregnant and kicked her out; and two grizzled bachelor brothers whose
life revolves around thetr cattle. [..,] Tom Guthrie, the history teacher, is caring for his g-

and 1O-year-old sons as his tormented wife becomes less and less able to function; she
finally moves out of their lives permanently. [...] As Guthrie's sons, lke and Bobby, bike
through town on their paper routes or spy on teenagers at an abandoned house, we get
a boys'-eye view of Holt that reminds us how much children witness when they're out of
eyeshot. sex and violence and even death. Haruf is equally perceptive when he turns his
attention to Victoria Roubideaux, whose unexpected pregnancy shows her how alone
she is. He never asks us to pity her, and we come to admire the graceful doggedness
she brings to a seemingly impossible situation. She's got enough sense to ask for help
from the right people. For Maggie Jones, one of her teachers, to hook her up with the
McPheron brothers, two lonely, bigheafted old-timers shorl on social skills, is a
potentially corny "solution", but Haruf makes it work by showing us the uncomfort-
ableness of the arrangement.
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Kent Haruf : Plainsong

Readers'Views

Here are some commentaries by readers of Plainsong. Which opinion do you
agree with most/least?

Nol
I can hardly remember the last time I was not able to put down a book, but this
was one. I was totally engrossed in the characters' struggles and the eventual
solving of their problems.

No2
There is nothing in this book that is remotely interesting, no humor, no plot,
and if there is plot it is extremely sketchy, or just so ordinary it's hardly
noticeable.

No3
I would almost read this again, lust to laugh some more, because I have never
laughed so much while reading a novel.

No4
There are several nicely done scenes, but Haruf likes his world black and
white, resulting in good guys that are so very good and bad guys that are so
very bad. Ending is also too saccharine.

No5
There are many life lessons to take away from this book.

No6
This is a typical best seller [...] The plot is of little relevance to any real life
situation and the book was neither educative nor entertaining.

No7
Reading this book was a treat. Each time I picked it up I felt myself slide away
into the characters' lives the way one slides into a warm bath. The beautiful
descriptions of the most ordinary moments held my attention and really moved
me.

NoB
I thought this was one of the more tedious, predictable, and unbelievable
novels l've read in years. There are holes in the story a mile wide.
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halt f ür die eigene Lcbcnsl'rluxis anz-ucigncn, ohne rlabei persr)nliche Eirtstellurrgen utrd Nor-
nrcn autzugcbcn. L]nr solche LesehandlLlngen alrch inr Rahnren cles Llnterrichts zu clrlüglr-
chen, ernpfiehlt es sich. c'lass clie Schüler -uröf3ere Teile cles Romans selbststrindig lesen und
clar.u response.iounrul.s tiihren. die re!,elmäf3ig irn Kr.rrs aLlsgewertet r'r'erden.ll Der Arbeits-
auftrag flir tlie Lesetaseblicher lautet:

Write down your feelings, opinions and observations about the characters and actron of Plainsong.
For example: Wh ch of the characters do/don't you like? ls there a character you feel very close to /
you can identify with? Does the behaviour of the characters puzzle you in any way? lf so, try to find
reasons why they act the way they do. What would you do if similar events happened in your own
life? Does the story remind you of something that has happened to you or someone you know?
Does a character say something which you completely agree/disagree with? Do you find the story
believable? lf not. how would you change it to nrake it more believable?

Nach der Lektüre nehrnen Geriohnheitsleser häull-s eine positive oder negative Bewertun-rl

des Buches von ausschlasgcbcnd I'Lir die Bcurtcilung ist dabei. inwierieit die eigenen Lesebe-
cliirfnisse dulch tlen Ronran [refriccligt u'urden. Dicsc Lcsc-handlLrng client ror allem clc-nr

Zrveck. sich irn Nachhincin noch cinnral dcr cigcncn Lcscbcdtirl'nissc zu lergervissern. Da-
laus [isst sich die au1'dcni PR,{.Y1S-Arbeitsblatt 2 (r'gl. S.371wicdclr:cgcbe'ne.\ulgabc ablci-
Icn (tr.f tcr-n'ttt1ui,g-Plrasc. Ilinzclall-r.-it. anscl'rlicLlcncl Vcrelc-rch unrl I)iskussion in Klcingrup-
pcn und inr Plcnunr).15

-i. .St.'/r1u.i,röcrr rc r kuu g

Plctirtsong rl'urde hier vor allem als Kurslektüre vorgescl'rlagen. weil cs sich r,Lrr einen Roman
hanclelt, der ofl'enbar sehr viele Leser anzusprechen vclrna-e und dcshalb rielleicht auch bei

ciner sr(il3eren Zahl von Schiilcrn Lrnd Schiilcrinnen Anklan-u finclen könnte. N{an tlarf sich.jc-
docl'r nicht rler Illusion hingetrcn. class eine geschicktc TL'\tilusu,ahl bci tiittttlitharr I-ernerrden
srcnuss\,ollcs [-r-scn bc\\,irkt. denn hc-stinrnrtc Tcrte sind Ictztcnrllich inrnrcr nLrl l'[il bcstirrrr-
tt. Pcrsoncn rlcr-lrrl lttnrktir,. tllrss cs ztr uncirt,geschriinktcnr [-csr'velcrrtigcn konrnrt,l6 tlass tlics
glcichcrrnalicn tu.tl l'lrrirr.son,q zutlit'1't. dcnronstr-icrcn tlit' irLrl'dcnr P/lÄX1.S-Arbcitsblatt I zi-
tiertcn Lcscr-k()mnrentare. Inr Interesse dc'r Lesefi)rclelluru - Lrncl rve il lLrstrollcs I-cscn ll'cnrtl-
sprachigcl Litcr-ntul nrtürlich auch l'tir clen Blu,ert-r clel Flenrdsprache rlulicrst niitzlich ist -
sollte aber de-nnoch stiirkcl claraul'gcachtct werden. class die eingesetzten fiktionalen Texte

_ueeignet sind. den Leseappetit moglichst vieler Schiiler ilrlzuregen.

tr Siehe z.B. \leei-Ling Liarv. "Erploring [-iterarl'Responscs in an EFL CIassroonr". in'. ]'()r('i'<n
[,urt gLrtr gc,lrrirrr/.r l /]00 1. S. l-51 1.

Lrrrtl htt1.l://urrrr.tnrazorr.co.LrkI :orric ricrn Lcsclli»rrnr dcs [JLrchcluhs tlcr-Zcrtung .ltttrntul Nt,tr.s
(http://ri'*u.nvjournalncws.conr/lili'strlcs/lrrxrl.clLrb/hooks/plainsong/) cntnonrllcr).

Slrrrlic zLrrr Lr'\cil inr Enslisclruntc'r'licht tler'Ohcrslufi'. I'iibinr:cn: Nafr'. l9t)9. S. J-10.


